Projekt: "Die Bedeutung natriuretischer Peptide bei Schlaganfall und Herzinfarkt: eine genetisch-epidemiologische Untersuchung von arterieller Hypertonie und Linksherzhypertrophie an einer homogenen Bevölkerungsgruppe Südtirols"

(Ministerielle Ausschreibung Jahr 2006 – Abgeschlossene Studie)

Projektleiter: Prof. Christian Wiedermann (Primar Abt. Medizin KH Bozen)

Teilnehmer: Abteilung Interne Medizin 2, Krankenhaus Bozen und Genetisches Institut der Europäischen Akademie Bozen (EURAC)

Finanzierung des Gesundheitsministeriums : €195.000,00

Kofinanzierung Autonome Provinz Bozen: € 50.000,00

Ziele des Projektes: Studium der Rolle der Hormone "natriuretische Peptide“ für die Entstehung der Schlaganfalles und des Herzinfarktes.

Durch die Analyse von Blutproben, die durch das Zufallsystem (Randomisierung) ausgewählt wurden, und von Personen aus dem Oberen Vinschgau stammen, wurde der natriuretische Pepdid-Spiegel gemessen und mit 500.000 genetischen Merkmalen eines jeden Teilnehmers verglichen.

Ergebnisse des Projektes: Das Studium hat eine Wechselwirkung zwischen der Konzentration der Höhe des natriuretischen Peptid – Spiegel und den genanten Genen aufgezeigt. Insbesondere konnte eine neues Gen entdeckt werden. Die Studie hat neue Kenntnisse über die Entstehung von Schlaganfall und Herzinfarkt sowie über deren Behandlungsmöglichkeiten gebracht. Die Forschungsergebnisse der Südtiroler Studie wurden in der namhaften internationalen Fachzeitschrift “Human Molecular Genetics” veröffentlicht und somit der Fachwelt bekannt gegeben.
Projekt

"Polypharmakotherapie: Reduktion von unangemessenen Therapien und unerwünschten Nebenwirkungen bei älteren Patienten: eine kontrollierte randomisierte Studie (PRIMA)"

(Ministerielle Ausschreibung 2010 - Beginn der Studie in Vorbereitung)

Projektleiter: Prim. Prof. Christian Wiedermann (Abt. Medizin Bozen)

Teilnehmer:  Departement für Medizin - Krankenhaus Bozen, 60 Hausärzte

Finanzierung Gesundheitsministerium: Euro 150.000,00
Kofinanzierung Autonome Provinz Bozen: Euro 150.000,00

Ziele des Projektes: Verbesserung der Lebensqualität bei älteren Patienten mit chronischen Krankheiten durch eine korrekte und angemessene Verschreibung von Medikamenten und Vermeidung einer übermäßigen Verschreibung von Medikamenten (Polypharmakotherapie) mit ihren schädlichen Nebenwirkungen.

Ergebnisse des Projektes: im Rahmen der Studie beweisen, dass die Streichung der nicht notwendigen Medikamenten den Gesundheitszustand und die Lebensqualität bei älteren Menschen mit mehreren chronischen Krankheiten verbessert 
Projekt

"Integrierte Versorgung der chronischen Herzinsuffizienz zwischen Krankenhaus und Territorium: Versorgungsepidemiologie, Problembereiche und „disease management"

(Ministerielle Ausschreibung Jahr 2006 – Abgeschlossene Studie)

Projektleiter: Prof. Heinz Harald Abholz (SAkAM – Bozen)

Teilnehmer: Südtiroler Akademie für Allgemeinmedizin und Abteilungen für Medizin des Südtiroler Sanitätsbetriebs

Finanzierung Gesundheitsministerium: € 150.000,00
Finanzierung Autonome Provinz Bozen: € 50.000,00

Ziele des Projektes: Erarbeitung eines zwischen Hausärzten und Fachärzten vereinbarten Dokuments zur Erstellung eines diagnostischen, therapeutischen und Versorgungspfades in der Betretung von Patienten mit chronischen Herzinsuffizienz in Hinblick auf Angemessenheit und Kontinuität der Versorgung.

Ergebnisse des Projektes: Vorstellung des Dokuments anlässlich des nationalen Kongresses der SIMG –Società Italiana di Medicina Generale sowie Veröffentlichung der Ergebnisse in der Fachzeitschrift ZFA – Zeitschrift für Allgemeinmedizin (German Journal of Family Medicine).
Projekt

Diagnose und Behandlung der visuellen Beeinträchtigung bei beidseitiger, totaler Limbusinsuffizienz, (Ministerielle Ausschreibung Jahr 2006 - Abgeschlossene Studie)

Projektleiter: Prim. Dott. Enrico Bertelli (Augenabteilung Krankenhaus Bozen) und Frau Prof. Graziella Pellegrini (Modena)
Teilnehmer: Augenabteilung Krankenhaus Bozen; Zentrum für regenerative Medizin an der Universität Modena

Finanzierung Gesundheitsministerium: € 170.000,00
Kofinanzierung Autonome Provinz Bozen: € 50.000,00

Ziel des Projektes: Entnahme von Stammzellen während chirurgischer Eingriffe am Auge und von der Leiche. Züchtung der entnommenen Stammzellen an der Universität Modena und Transplantation derselben an Patienten mit schweren Augenkrankheiten am Krankenhaus Bozen als Vorbereitung zur Hornhauttransplantation.
Ergebnisse des Projektes: Durch diese Studie konnte an der Augenabteilung des Krankenhauses Bozen eine innovative Technik für die Hornhauttransplantation eingeführt werden. Außerdem konnten die Ergebnisse anderer Forschungszentren für die Hornhautverpflanzung bei Patienten, die in der Vergangenheit nicht operiert werden konnten, bestätigt werden.
Strategisches Projekt bestehend aus 6 Unterprojekten: "Verbesserung des Qualitätsangebotes des Nationalen Gesundheitsdienstes bei der Behandlung von psychiatrischen Krankheiten, durch Techniken, welche gleichzeitig die klinische, organisatorische und die finanzielle Angemessenheit messen"
(Ausschreibung Jahr 2006 - Abgeschlossene Studie)

Projektleiter: Dr. Carmine Munizza (Centro studi e ricerche in psichiatria - Turin)

Teilnehmer: Autonome Provinz Bozen, Regionen Ligurien, Latium, Abruzzen, Aostatal und Oberstes Institut für Sanität
Ministerielle Finanzierung: € 700.000,00
Zielsetzungen des Programms

a) Messung der klinischen, organisatorischen und wirtschaftlich-finanziellen Angemessenheit in der Behandlung von bedeutenden psychiatrischen Krankheiten, wie Schizophrenie, Depression und Autismus
b) Diagnostik der Depression

c) Vorbeugung von Selbstmord mit besonderen Berücksichtigung der Depression im Wochenbett 

d) Bewertung der Einstellung der Bevölkerung zum Thema Depression 
e) Studie über pharmakologische und nicht  pharmakologische Behandlungmassnahmen
f) innovative Laboruntersuchungen in der Depression

Ergebnisse
Die Studie, bei der auf überregionaler Ebene zahlreiche Zentren beteiligt waren hat die wissenschaftliche Welt insgesamt mit zahlreichen Informationen über unterschiedliche Aspekte auf dem Gebiet der psychischen Krankheiten mit hohem Invaliditätsrisiko wesentlich bereichert. 
Die Ergebnisse der Studie wurden auf vier internationalen und drei nationalen Fachzeitschriften veröffentlicht. 

Die Ergebnisse wurden im Zeitabschnitt 2009 – 2010 außerdem bei vier nationalen Kongressen von wissenschaftlichen Gesellschaften im psychiatrischen Bereich sowie auf einem Weltkongress für psychiatrische Biologie in Paris vorgestellt.

Projekt: "Genetisch-epidemiologischen Studie zu Keimbahnmutationen in den Genen BRCA1 und BRCA2 bei familiären und sporadischen Tumoren der Brust und Eierstöcke in der Bevölkerung Südtirols und der Alpenregion"

(Ministerielle Ausschreibung 2007 - – Abgeschlossene Studie)

Projektleiter: Dr. Florian Vogl (Meran)

Teilnehmer: Gynäkologie und Geburtsthilfe – Brustzentrum Krankenhaus Meran; Gynäkologie und Geburtsthilfe – Brustzentrum Krankenhaus Brixen, Krankenhaus Meran, Patologiche Anatomie Krankenhaus Bozen.
Finanzierung Gesundheitsministerium: Euro 300.000,00
Kofinanzierung Autonome Provinz Bozen: Euro 120.000,00
Ziele des Projektes: Identifizierung von genetischen Mutationen und familiäre Anamnese bei Frauen in Südtirol mit Brust- und Eierstockkrebs.
Ergebnisse des Projektes
Bei 280 Frauen mit Brust– oder Eierstockkrebs wurden Laboruntersuchungen zur Feststellung von Genmutationen durchgeführt. Diese haben gleichzeitig einen Fragenbogen ausgefüllt, womit bei Verwandten ersten und zweites Grades Fälle der genannten Tumore erhoben wurden. Mit dieser Studie wurde festgestellt dass 7,1% der untersuchten Frauen Verwandte ersten Grades und 18,6% zweiten Grades mit Brust– oder Eierstockkrebs haben. Bei 10 Frauen wurden bis dahin unbekannte Genmerkmale identifiziert. Die Ergebnisse wurden im Jahr 2011 anlässlich des Kongresses der Europäischen Gesellschaft für Humangenetik vorgestellt. Die Ergebnisse der in Südtirol durchgeführten Studie sind bei der Betreuung von Frauen mit erhöhtem Risiko für Brust– oder Eierstockkrebs von besondere Bedeutung.
4 Forschungsprojekte im Bereich Hämatologie

Projekt Nr. 1:

"Verabreichung von CIK Zellen (Cytokine Induced Killer) vom Fremdspender an Patienten mit hämatologischen Erkrankungen, welche nach allogener Transplantation einen Rückfall erlitten haben"

(Ministerielle Ausschreibung 2007 – Abgeschlossene Studie)
Wissenschaftliche Projektleiter: Prof. Sergio Cortelazzo (Bozen) und Prof. Martino Introna (Bergamo)

Teilnehmer: Hämatologie und Zentrum für Knochenmark-Transplantation (Krankenhaus Bozen), Zentrallabor (Krankenhaus Bozen), Labor für Zelltherapie G. Lanzani (Ospedali Riuniti di Bergamo), Hämatologie und Zentrum für Knochenmark-Transplantation (Ospedali Riuniti di Bergamo), Departement für Pathologie, Sektion Immunologie der Universität Verona

Finanzierung durch das Gesundheitsministerium : € 390.000,00
Kofinanzierung durch die Autonome Provinz Bozen: € 157.000,00
Ziele: diese Studie setzt sich das Ziel, eine wirksame Terapie zur Vorbeugung von Rückfällen bei Patienten nach Knochenmarktransplantation zu entwickeln. Zu diesem Zwecke wurden im Labor Zellen bereitgestellt, die von gesunden Spendern aus dem Knochenmark gewonnen wurden und in der Lage sind, beim Empfänger nach der Verpflanzung, bei dem Anzeichen eines Rückfalles festgestellt wurden, Tumorzellen zu zerstören.

Ergebnisse: mit dieser Studie  konnte nachgewiesen werden, dass diese Zellen bei einer annehmbaren toxischen Wirkung, in der Lage sind, bei zahlreichen Blutkrebsformen Rückfälle zu vermeiden, womit ein Misserfolg der Knochenmarkverpflanzung verhindert werden kann. Die Forschungsergebnisse wurden der Welt der Wissenschaft anlässlich folgender internationaler Kongresse bekannt gegeben: 53° Annual Meeting dell’American Society of Hematology in San Francisco, 2011, Meeting der European Bone Marrow Transplantation in Genf, 2012, und am 5th International Palermo Conference on Innovative Therapies for Lymphoid Malignancies, 2012. Im Hinblick auf den Landesgesundheitsdienst, wurden die neuen Kenntnisse bei der Erstellung der Protokolle für die allogene Transplantation bei Patienten mit Blutkrebs mit hohem Rückfallrisiko berücksichtigt. 


Projekt Nr. 2: "Prognostische Risikofaktoren beim diffusen großzelligen B-Lymphom: eine Neubewertung in der intensivierten Ära der Chemoimmuntherapie und der monoklonalen Antikörper"

(Ministerielle Ausschreibung 2008 - die Studie ist noch nicht abgeschlossen)

Wissenschaftlicher Projektleiter: Prof. Sergio Cortelazzo

Teilnehmer: Hämatologie und Zentrum für Knochenmark-Transplantation (Krankenhaus Bozen), Departement Experimentelle Medizin und Onkologie an der Universität Turin und Departement für klinische und experimentelle Medizin - Università Piemonte Orientale A. Avogadro.

Finanzierung durch das Gesundheitsministerium:  € 200.000,00
Kofinanzierung durch die Autonome Provinz Bozen: € 100.000,00
Ziele: mit dieser Studie soll das Ziel erreicht werden, bei Patienten mit aggressiven lymphatischen Leukämiearten hohem Rückfallsrisiko  angemessenste und wirkungsvollste Therapie einzusetzen.

Ergebnisse:  Die Studie läuft noch und die bisherigen Ergebnisse sind sehr erfolgversprechend.
Die ersten Studienergebnisse wurden am Meeting der American Society of Hematology vorgestellt, das im Dezember 2012 in Atlanta (USA) stattgefunden hat. Im Hinblick auf den Landesgesundheitsdienst, wird die Studie mit großer Wahrscheinlichkeit Auswirkungen auf eine individuelle wirksame  Gestaltung der Terapie bei aggressiven Lymphomen ermöglichen, wobei bei den Patienten die Nebenwirkungen reduziert und gleichzeitig Einsparungen von Ressourcen erzielt werden können.


Projekt Nr. 3: "Identifizierung und Validierung der biological outcome predictors bei Mantelzell-Lymphomen"

(Ministerielle Ausschreibung 2009 - die Studie läuft gerade)

Wissenschaftlicher Projektleiter: Prof. Sergio Cortelazzo
Teilnehmer: Hämatologie und Zentrum für Knochenmark-Transplantation (Krankenhaus Bozen),   Onkologisches Bezugszentrum von Aviano, Departement Experimentelle Medizin und Onkologie an der Universität Turin und Departement für klinische und experimentelle Medizin - Università Piemonte Orientale A. Avogadro
Finanzierung durch das Gesundheitsministerium: € 243.000,00
Kofinanzierung durch die Autonome Provinz Bozen: € 117.000,00
Ziele: Mit dieser Studie soll das Ziel erreicht werden, eine wirkungsvolle Therapie gegen das Mantelzell-Lymphom, eine Blutkrebsart mit einer derzeit sehr schlechten Prognose, einzuführen. Zu diesem Zwecke laufen vier Teilprojekte, in welche die oben genannten Forschungszentren eingebunden sind.
Ergebnissse: die ersten Ergebnisse wurden in der 5. Internationalen Konferenz von Palermo über die innovativen Therapien bei lymphatischen Leukämien bereits vorgestellt. Im Jahr 2013 werden die ersten Ergebnisse außerdem auf internationalen Kongressen vorgestellt. Im Hinblick auf den Landesgesundheitsdienst, erwarten sich die Forscher neue Kenntnisse über die optimale Behandlung der Patienten mit Mantellzell-Lymphom, besonders der Formen mit schlechter Prognose.


Projekt Nr. 4: "Identifikation von prädiktiven biologischen Faktoren, die von der Behandlung abhängig oder unabhängig sind, und für die Chemoresistenz und das Überleben beim klinischen Trial der Phase iii bei Patienten mit diffusem großzelligem B-Lymphom mit hohem Risiko, verantwortlich sind  (DLCL04)"

(Ministerielle Ausschreibung 2010 - Beginn der Studie in Vorbereitung)

Teilnehmer: Hämatologie und Zentrum für Knochenmark-Transplantation (Krankenhaus Bozen), Departement für Hämatologie und Onkologie am Universitätsklinikum S. Orsola Malpighi von  Bologna, Departement Experimentelle Medizin und Onkologie an der Universität Turin und Departement für klinische und experimentelle Medizin - Universitàt Piemonte Orientale A. Avogadro
Finanzierung durch das Gesundheitsministerium: € 387.400,00
Kofinanzierung durch die Autonome Provinz Bozen: € 387.400,00
Ziele: Schaffung eines prognostischen Modells für die Festlegung von optimalen Therapieformen bei jungen Patienten mit aggressiven Lymphomen im Rahmen der nationalen Studie DCL04.
Erwartete Ergebnisse: Identifizierung von biologischen Faktoren, die den Therapie-Erfolg und den Krankheitsverlauf beeinflussen.
